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AGENDA

1. Worum geht es im Projekt b4?

2. Was machen wir?

3. Wie gehen wir vor?

4. Welche Ziele werden verfolgt?
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1. Worum geht es im Projekt?

Partnerschaftliche Daseinsvorsorge auf 

Augenhöhe
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Ferschl, Wacker (TUM) | ÄKV Weilheim-Schongau | Mitgliederversammlung, Peißenberg, 27.9.2021

5 von 11



b4: Bedarfe benennen | Brücken bauen

2. Was machen wir?

Ferschl, Wacker (TUM) | ÄKV Weilheim-Schongau | Mitgliederversammlung, Peißenberg, 27.9.2021

6 von 11



b4: Bedarfe benennen | Brücken bauen

2. Was machen wir?

Ferschl, Wacker (TUM) | ÄKV Weilheim-Schongau | Mitgliederversammlung, Peißenberg, 27.9.2021

7 von 11



b4: Bedarfe benennen | Brücken bauen

2. Was machen wir?

Evaluation Stakeholder-Interessen im medizinischen Sektor

• klinische Mediziner:innen

• praktizierende Ärzt:innen

• niedergelassene Fachärzt:innen

• Pflegefachpersonal stationär

• Pflegefachperson ambulant

• Vertreter:innen therapeutischer Berufsfachgruppen

• medizinische Verbände und Interessenvertretungen als Einzelpersonen und als 

Verband

• Geschäftsführer:innen von Kliniken und Einrichtungen des Gesundheitswesens, 

Krankenhausvorstände 

• Patientenorganisationen/ Interessengruppenvertreter (Selbsthilfe, etc.)

Die große Herausforderung besteht darin, trotz der unterschiedlichen Interessen 

der Beteiligten valide Informationen für den Forschungszweck zu generieren.
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3. Wie gehen wir vor?
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4. Welche Ziele werden verfolgt?

OUTCOME (Wirkung|Nutzen):

Mittelfristige und nachhaltige „gute Gesundheit“ in passgenauen 

Versorgungsarrangements

OUTPUT: 

begleitende Beobachtung von Prozessen aus verschiedenen Perspektiven, Erhebung, 

Analyse und Bewertung relevanter Daten
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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